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Frauenchor
Nach knapp 40 Jahren löst
sich Gruppe auf.

Weltverbesserer
Jugendfeuerwehr für Na-
turschutz ausgezeichnet.

Bienen
Hofgeismarer Imkerverein
stellt sein Hobby vor.

Die Karriereleiter ganz hoch
Hartmut Vogt aus Istha ist seit 50 Jahren im öffentlichen Dienst

rat. Der Dritte ist Karl-Heinz
Löber, derzeit Erster Stadtrat
in Wolfhagen. Auch er be-
gann vier Wochen später am
1. September 1972 seine Ver-
waltungslaufbahn, die ihn
bis in das höhere Beamten-
verhältnis führte. Der heute
66-jährige bekam einen Aus-
bildungsplatz beim Landes-
wohlfahrtsverband Hessen,
war dort zuletzt zwölf Jahre
lang Vitos-Personalchef in
Merxhausen, danach bis zu
seiner Verabschiedung in den
Ruhestand am 31. Dezember
2020 Prokurist. zih

Heinz Löber (Bründersen).
Der am 25. Mai 1956 im Dorf
Elben geborene Udo Umbach
bekam ebenfalls einen Aus-
bildungsvertrag beim Land-
kreis Wolfhagen, startete
dann aber am 1. August 1972
beim Landkreis Kassel ins be-
rufliche Leben. Dort war er
zuletzt bis zu seiner Pensio-
nierung im Jahr 2020 30 Jah-
re lang Personalchef. Kom-
munalpolitisch war Udo Um-
bach 16 Jahre lang Stadtver-
ordneter in Naumburg, bis
heute, mit kurzer Unterbre-
chung 25 Jahre Erster Stadt-

2000 wechselte Vogt zum
Hessischen Verwaltungs-
schulverband, wurde am Ver-
waltungsseminar Kassel
hauptamtlicher Dozent für
verschiedene Fachgebiete der
öffentlichen Verwaltung. Am
5. Dezember 2013 wurde ihm
bis heute die Studienleitung
für die Verwaltungsseminare
Kassel und Fulda übertragen.
Zwei Weggefährten von

Hartmut Vogt haben eben-
falls mit der Mittleren Reife
bis in die höhere Beamten-
laufbahn geschafft: Udo Um-
bach (Elbenberg) sowie Karl-

teilung Kassel. Acht Jahre spä-
ter wurde er zum stellvertre-
tenden Leiter des Revisions-
amtes bestellt.
Neben seinen eigentlichen

Dienstaufgaben engagierte
sich Hartmut Vogt auch bei
der Modernisierung und Ver-
schlankung der Landkreisver-
waltung sowie der Aus- und
Fortbildung junger Nach-
wuchskräfte. Auch beim Auf-
bau der Verwaltungsausbil-
dung in den neuen Bundes-
ländern Anfang der 1990er
Jahre brachte er sich viele
Jahre mit ein. Am 1. August

Istha – Der berufliche Werde-
gang des am 26. Juni 1956 in
Istha geborenen Hartmut
Vogt ist in zweierlei Hinsicht
rekordverdächtig. Einmal,
dass der 66-jährige trotz Er-
reichen des Pensionsalters im
vorigen Jahr sich nicht für die
Ruhebank entschieden hat,
sondern beruflich weiter-
machte und so am 1. August
auf eine 50-jährige Beschäfti-
gung im öffentlichen Dienst
zurückblicken konnte. Sein
Ruhestand beginnt für ihn
nun am 1. September.
Außergewöhnlich in der

beruflichen Vita des Isthaers
ist auch, dass er ohne Abitur
und einem anschließenden
erfolgreichen Studium die
Karriereleiter bis in das höhe-
re Beamtenverhältnis erklim-
men konnte. Der höchsten
Laufbahngruppe für Beamte
in Deutschland.
Zu dem gibt es noch eine

kleine berufliche Kuriosität.
Im Juni 1972 unterschrieb
Hartmut Vogt im Beisein des
damaligen Landrats des Land-
kreises Wolfhagen, Alexan-
der von Mielecki, seinen drei-
jährigen Ausbildungsvertrag
zum Verwaltungsangestell-
ten, begann seine Ausbildung
jedoch nicht am 1. August
1972 im Wolfhager Landrats-
amt, sondern beim Landkreis
Kassel. Denn einen Monat zu-
vor gab es die Gebietsreform,
wurde der Landkreis Wolfha-
gen ein Teil des neu entstan-
denen Großkreises Kassel.
Stationen seiner berufli-

chen Laufbahn in der Land-
kreisverwaltung waren die
Personalabteilung, das Ju-
gend-, Sozial- sowie Revisi-
onsamt. Von 1981 bis 1984
absolvierte Hartmut Vogt er-
folgreich das Studium an der
damaligen Verwaltungsfach-
hochschule Wiesbaden, Ab-

Seltenes Berufsjubiläum: Karl-Heinz Löber, Hartmut Vogt und Udo Umbach (von links), hier vor dem ehemaligen Landrats-
amt des Landkreises Wolfhagen, die zusammen die Verwaltungsschulbank drückten, schafften es ohne Abitur und Studi-
um bis in die höhere Beamtenlaufbahn. FOTO: REINHARD MICHL

Espenau
informiert

Bürger per App
Espenau – Anliegerversamm-
lung, neue Verkehrszeichen,
die nächste Sitzung: Seit kur-
zem nutzt die Gemeindever-
waltung Espenau eine App,
um Bürger zu informieren.
NachWesertal und Edermün-
de hat sich auch Espenau für
die Plattform entschieden,
die das Fraunhofer Institut
zur Verfügung stellt und die
für Nutzer kostenlos ist.
Neben Neuigkeiten von der

Gemeindeverwaltung kön-
nen Bürger auf der Plattform
untereinander Hilfe anbie-
ten, Gesuche einstellen, An-
gebote veröffentlichen oder
miteinander ins digitale Ge-
spräch kommen.

Vereine, die Feuerwehr und
Institutionen können Berichte
über Veranstaltungen einstel-
len und diese ankündigen.
Auch der Austausch in ge-
schlossenen Gruppen ist mög-
lich. Die Gemeinde will über
die AppNachrichten, Entschei-
dungen der Gemeindevertre-
tung und Termine etwa für Sit-
zungenmitteilen.Espenau hat
zuletzt gute Erfahrungen mit
der Kita-App gesammelt, be-
richtet Bürgermeister Cars-
ten Strzoda. Seit einem Jahr
teilt das Kita-Personal Infos
über eine App den Elternmit.

Damit keine Beiträge gegen
grundsätzliche Werte versto-
ßen, agiert das Fraunhofer In-
stitut im Hintergrund. Für die
Gemeinde entstehe keine zu-
sätzliche Arbeit. Die Kosten für
dieAppbetragen1500Euro im
Jahr und werden aus Haus-
haltsmitteln gedeckt. vsa

Berichte über
Veranstaltungen

Fraunhofer
Institut

Wir schaffen Sicherheit und
garantieren Ihre Mobilität.

TOP AUSGESTATTET
SOFORT STARTKLAR

LIBOMGISSÄLREVUZ

Ihr Mazda-Partner seit 1975
Oberweg 27 · 34379 Calden

Telefon 05674 844
www.lummert.mazda-autohaus.de

34369 Hofgeismar
Neue Straße 26 . Tel.: 05671 5070300

www.autoprofi.org
info@autoprofi.org

Meisterbetrieb

Das können Sie von
unsererMeisterwerkstatt
erwarten:
faire Serviceleistungen und faire Preise
kostenloser Ersatzwagen
täglich TÜ + AU-Abnahme
Wartung nach Richtlinien der Hersteller
Unfallinstandsetzung
Reifenservice aufWunsch mit Einlagerung
Instandsetzung undWartungsarbeiten
aller Fabrikate zu Festpreisen
Klimaanlagenwartung mit Desinfektion
Hol- und Bringservice aufWunsch 14.08. BIS 19.08.2022

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt nicht für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Beyer
Haustechnik
Heizung & Sanitär
Planung • Beratung • Installation
• Brennwerttechnik
• Wärmepumpen
• Heizkesselerneuerung
• Solaranlagen
• Badmodernisierung
• Schornsteinsanierung
• Fachunternehmen für

Heizölverbraucheranlagen
Dorfstraße 8 • 34376 Immenhausen/Mariendorf

Tel. 0 56 73 / 16 45 • Fax 0 56 73 / 91 39 77
Mobil 01 72 / 6 79 40 65

Autohaus Fiege GmbH&Co. KG
Dragonerstr. 15 · 34369 Hofgeismar

Tel.: 05671 99689-0 · Fax: 05671 99689-9
E-Mail: info@autohaus-fiege.de

www.autohaus-fiege.de

Fahrzeugpreis
inkl. Fracht-/Überführung und Zulassung 43.150,00 €
Nachlass 3.570,00 €
Unser Angebotspreis 39.580,00 €
Abzgl. Staatl. Förderung für E-Fahrzeuge 6.000,00 €*

Endpreis 33.580,00 €*
*gültig bis 31.12.2022
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km, 18 kWh/100km – zugrunde liegende Treib-
stoffart: Elektro, Energieeffizienzklasse: A+. Auf Grundlage der gemessenen
CO2-Emission unter Berücksichtigung der Masse des Fahrzeugs ermittelt.

SERES 3 EV
100%elektrisch
120 kW/163 PS

Sofort
verfügbar!
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Weltverbesserer im Kleinen
Zierenberger Jugendfeuerwehr für Naturschutz ausgezeichnet
Zierenberg – Seit 1980 hat die
Zierenberger Jugendfeuer-
wehr ein Projekt, das für die
Umwelt von großer Bedeu-
tung ist. „Wir kümmern uns
gemeinsam mit unseren Mit-
gliedern um 40 Nistkästen,
die am Roten Ufer hängen“,
sagt Jugendfeuerwehr-Chef
Christian Pfeiffer und berich-
tet von den jährlichen Ar-
beitseinsätzen, bei denen die

Nistkästen gesäubert, bei Be-
darf instand gesetzt oder
durch neue ersetzt werden.
„Ins Leben gerufen hat die-

ses Projekt der frühere Ju-
gendfeuerwehrwart Wilhelm
Schwedes, und fürmich ist es
eine Ehre, es weiterführen zu
dürfen“, so der heutige Ju-
gendfeuerwehrwart.
Anerkennung für den eh-

renamtlichen Einsatz gab es

nun vom Land Hessen, das
unter dem Titel „deinehren-
amt“ jährlich Vereine und In-
stitutionen auszeichnet, die
sich auf besondere Art und
Weise ehrenamtlich engagie-
ren.
Die Zierenberger Nach-

wuchsbrandschützer dürfen
sich somit offiziell als „Welt-
verbesserer“ bezeichnen, so
der Titel der Kategorie, in der

Jugendgruppen gewürdigt
werden, die sichmit nachhal-
tigen Projekten auseinander-
setzen.
Neben einer Urkunde gab

es auch 500 Euro für die Um-
setzung des Nistkastenpro-
jekts. „Wir, die Jugendfeuer-
wehrwarte und auch die Ju-
gendlichen, haben uns sehr
über diese Auszeichnung ge-
freut“, sagt Pfeiffer. zhf

Christian Pfeiffer (von links) freut sich gemeinsam mit Verbandsvorsitzendem Max Strube, Stadtbrandinspektor Joa-
chim Krämer und Jugendfeuerwehr-Vize Florian Kirchner über die Auszeichnung. FOTO: FEUERWEHR ZIERENBERG / REPRO:ZHF

TSV Sielen ehrt
verdiente Mitglieder

Lob für Zusammenhalt bei Versammlung
geehrt werden. So wurden
Tabea Pies und Lena Hofeditz
für 25 Jahre, Ralf Hofeditz für
50 Jahre, Adolf Gmeiner,
Heinrich Heise und Peter Ka-
bitzke für 60 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit geehrt.
Außerdem stellte Claudia

Cöster die besonderen Ver-
dienste vonDaniel Knauf und
„Allzweckwaffe“ Matze
Schwarz heraus, die sowohl
als Spartenleiter als auch als
stellvertretender Kassierer ih-
ren vollen Einsatz geleistet
hätten. gis

Sielen – Für den tollen Zusam-
menhalt in der Pandemiezeit,
in der die einzelnen Sparten
des Turn- und Sportvereins
Sielen nach besten Möglich-
keiten ihr Training und teil-
weise sogar den Spielbetrieb
weitergeführt hatte, bedank-
te sich Vorsitzende Claudia
Cöster bei der Jahreshaupt-
versammlung des TSV in der
Sporthalle.
Auch in diesem Jahr, so die

Vorsitzende, konnten wieder
Mitglieder für unterschied-
lich lange Treue zum Verein

Ehrungen für Mitglieder des TSV Sielen: Auf dem Bild (hinten
von links) Kassierer Mark Denecke, Ralf Hofeditz, Vorsitzen-
de Claudia Cöster, Daniel Knauf, Schriftführerin Petra
Bromm und Peter Kabitzke sowie (vorne, von links) Matze
Schwarz, zweiter Vorsitzender Lars Hofeditz und Jürgen Ei-
chenberg. FOTO: TSV SIELEN / NH

Eltern-Selbsthilfe kommt gut an
Ferienspaß mit fünf Vereinen in Oedelsheim gestartet

ihnen wieder schöne Erleb-
nisse in den Vereinen und
mit ihren Freunden zu er-
möglichen.“ Zusätzlich hät-
ten viele Vereine mit Nach-
wuchssorgen zu kämpfen.
Hennecke: „Auch die fehlen-
de Jugendarbeit durch Kom-
mune und Landkreis waren
ein Anreiz für uns, selbst et-
was zu organisieren.“
Von Montag bis Freitag

wurden die Kinder jeweils ei-
nen halben Tag von einem
anderen Verein betreut und
konnten so in das Vereinsle-
ben hineinschnuppern.
Es gab Schwimmenmit der

DLRG, Geocaching mit dem
Olzen Fräuleins, Kochen mit
den Landfrauen, Spiel und
Spaßmit der freiwilligen Feu-
erwehr und zum Abschluss
eine Olympiade mit dem Tu-
spo 04. Die Initiatoren sind
zufrieden mit dem Verlauf
und hoffen, dass im nächsten
Jahr noch mehr Kinder und
Vereine mitmachen.

tty

Oedelsheim – Weil es in der
Gemeinde Wesertal außer
der Bauhütte in Lippoldsberg
keine Jugendarbeit gibt und
auch die Jugenddiakonstelle
der Kirche vor einigen Jahren
eingespart wurde, haben El-
tern in Oedelsheim zur
Selbsthilfe gegriffen und eine
eigene Ferienspielaktion ins
Leben gerufen.

15 Grundschulkinder aus
Oedelsheim erlebten eine
Woche lang die erste Ferien-
spaßaktion im Ort. Dafür ha-
ben sich fünf Vereine zusam-
mengetan und ein spannen-
des Programm für die erste
Ferienwoche entwickelt. Ini-
tiatorin ist Nadine Hennecke,
selbst Mutter und in unter-
schiedlichen Vereinen enga-
giert: „Die Kinder haben be-
sonders unter der Pandemie
gelitten und es ist an der Zeit,

Ferienspaß: Neues erlebt haben die Kinder bei der Aktion mit fünf Vereinen in Oedels-
heim. FOTO: NADINE HENNECKE / NH

Grundschulkinder
aus Oedelsheim
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Titel und Erinnerungen in der Tasche
Nach knapp 40 Jahren löst sich der Frauenchor Hofgeismar auf

Hofgeismar – Sie waren einer
der erfolgreichsten Chöre im
Kreisteil Hofgeismar: Kurz
vor ihrem runden Geburts-
tag, dem 40-jährigen Beste-
hen ihrer Sangesvereinigung,
haben die Sängerinnen des
Hofgeismarer Frauenchores
nun einen Schlussstrich gezo-
gen. Mitte vergangener Wo-
che kamen die Damen zu ei-
ner letzten Chorprobe in der
Stadthalle zusammen.
Wie es damals losging, da-

ran kann sich Dagmar Scheu-
nert noch genau erinnern:
„In der HNA stand 1983, dass
Frauen einen Chor gründen
wollten“, berichtet das Grün-
dungsmitglied. Sieben Frau-
en wären damals bei einem
ersten Treffen dabei gewe-
sen, ergänzt die 78-Jährige, ei-
ne Anzahl, die sich in kürzes-
ter Zeit auf 35 verfünffacht
hätte.

Mit der engagierten Luise
Nocke-Herr als Chorleiterin
an ihrer Seite wurde fortan
wöchentlich geübt und schon
bald das Liedgut öffentlich
dargeboten. Ob bei Festen in
der Kirche, Jubiläen oder
sonstigen Feierlichkeiten,
„wir waren vielerorts dabei“,
verrät Scheunert und er-
gänzt, dass sie sogar im Fritz-
larer Dom, auf der Insel Rü-
gen oder der Wartburg einst
ihr Können zum Besten gege-
ben hätten.
Dass ihr Chorgesang stets

eine hohe Qualität hatte, ist
im Hofgeismarer Raum kein
Geheimnis. Die Sängerinnen
holten ganze dreimal den Ti-
tel Meisterchor im Mittel-
deutschen Sängerbund.
„1993, 1999 und 2005 haben
wir diesen Schritt gewagt“,
erklärte Scheunert, und da al-
le guten Dinge nun mal drei

seien, wäre es damit auch gut
gewesen. Tatsächlich gab es
nach dem letzten Erfolg im-
mer mehr Herausforderun-
gen zu bewältigen. Einige
konnten gesundheitlich
nicht mehr und so schrumpf-
te der Chor von einst fast 40
bis zur Coronakrise auf
knapp 20. Wie viele andere
Gesangvereine auch, belaste-
te die Pandemie-Pause auch
diesen Chor zu sehr.
Nur ein Dutzend der Sänge-

rinnen blieb nach den zwei
Jahren ohne Proben übrig. Da
der Altersdurchschnitt über
die Jahre ebenfalls in die Hö-
he geschnellt war, man bei
rund 75 Jahren lag, traf der
Vorstand die Entscheidung,
den Chor aufzulösen.
„Natürlich verändert sich

auch eine Stimmemit zuneh-
mendem Alter – gerade im
Sopran kommen viele von

uns nicht mehr ganz hoch“,
weiß die Hofgeismarerin zu
berichten. Auch wenn dieser
Schritt für viele schmerzhaft
war, so herrscht Konsens in
der Gruppe, dassman „nichts
erzwingen sollte“.
Da die Frauen sich schon

immer auch im privaten Um-
feld getroffen haben, wollen
sie das so beibehalten. „Und
sicher wird dann auch mal
das ein oder andere Lied ge-
sungen.“
Die Auswahl der Stücke

war übrigens immer Sache
der Chorleiterin: „Es geht da-
bei ja nicht nur darum, was
gefällt, sondern vor allem
muss man schauen, was der
Chor leisten kann“, so Nocke-
Herr. Die Warburgerin wird
dem Kreisteil nicht ganz ver-
loren gehen, sie leitet noch
immer den Grebensteiner
Volkschor. zta

Letzte Chorprobe: Vergangene Woche kamen die Sängerinnen des Frauenchores Hofgeismar zu einer letzten Chorprobe
zusammen. Von den sieben Gründungsmitgliedern sind noch immer vier dabei. FOTO: TANJA TEMME

Auszeichnung für drei treue Mitglieder
Stefan Hable, Gregor Wiederhold und Martin Roth seit 25 Jahren in der CDU

interessierte Öffentlichkeit
bestehe im Rahmen des
Herbstfestes der CDU Naum-
burg am 9. Oktober die Mög-
lichkeit, Pohlmann im per-
sönlichen Gespräch genauer
kennenzulernen.
Den Berichten des Vorsit-

zenden und Fraktionschefs
Martin Roth und des Mitglie-
derbeauftragen Thore Buben-
hagen folgte eine Ausspra-
che, bei der es vor allem um
den aktuellen Stand des Breit-
bandausbaus in den Naum-
burger Stadtteilen ging. In
der Kernstadt wird der Breit-
bandausbau im kommenden
Jahr folgen.

nom

ab der kommenden Wahlpe-
riode gehören wird.

Stadtverbandsvorsitzender
Martin Roth berichtete, dass
der Korbacher Landtagsabge-
ordnete Jan-Wilhelm Pohl-
mann angekündigt habe,
sich erneut um das Mandat
zu bewerben. Für die CDU-
Mitglieder wie auch für die

Naumburg – Drei treue Mit-
glieder ehrte die Naumbur-
ger CDU während ihrer
jüngstenMitgliederversamm-
lung. Für 25-jährige Mitglied-
schaft zeichneten die Christ-
demokraten Gregor Wieder-
hold, Bürgermeister Stefan
Hable und Stadtverbandsvor-
sitzenden Martin Roth aus,
die drei gehören der CDU seit
dem Jahr 1997 an.

Die Ehrungen nahm der
stellvertretende Kreisvorsit-
zende der CDU Kassel-Land,
Friedhelm Becker aus Breu-
na, vor. Er dankte den drei
Geehrten für ihren Einsatz
für die CDU und sprach im
Namen des Kreisverbandes
die Hoffnung aus, dass sie
sich auch in Zukunft weiter
so aktiv für die CDU und ihre
Ziele einbringen wie in der
Vergangenheit.
Darüber hinaus wählte die

Mitgliederversammlung die
Vertreter der CDUNaumburg
für die im Herbst anstehende
Wahlkreisdelegiertenver-
sammlung für den hessi-
schen Landtagswahlkreis 5,
zu dem die Stadt Naumburg

Ausgezeichnet: Stefan Hable, Martin Roth und Gregor Wie-
derhold (von links) mit Friedhelm Becker vom Kreisvorstand
der CDU. FOTO: MARKUS JACOBI

Jan-Wilhelm
Pohlmann

Friedhelm Becker
aus Breuna

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen

Hut zu bekommen, ist schon manch-
mal stressig. Trotzdem will ich neben-

bei mein eigenes Geld verdienen.
Als HEIMATNACHRICHTEN-
Zustellerin habe ich einen Job

der Spaß macht und sich
trotzdem mit Familie und

Haushalt vereinbaren lässt.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Du bist dafür verantwortlich die HEIMAT NACHRICHTEN
Hofgeismar/Wolfhagen samstags zuverlässig an die
Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

■ BREUNA: Oberlistingen
Wettesingen (Bergstr.)

■ CALDEN: Meimbressen
■ HABICHTSWALD: Ehlen (Kasseler Str.)

■ HOFGEISMAR: Hümme (Hauptstr.)
Kelze
Stadt (Am Anger, Am Hang,
Am Wippeteich, Echelnberg,
Elisabeth-Selbert-Str., Höhenweg,
Papiermühlenweg, Zwerger Weg)
Hombressen (Udenhäuser Str.)

■ IMMENHAUSEN: Holzhausen (Eichwaldstr.,
Tannenstr.)
Stadt (Am Leutenhäuser Berg,
Mariendorfer Str., Querstr.)

■ NAUMBURG: Heimarshausen
Stadt (Fritzlarer Str)

■ REINHARDSHAGEN: Veckerhagen (Weserstr.)

■ TRENDELBURG: Eberschütz, Gottsbüren,
Stammen

■ WOLFHAGEN: Altenhasungen (Bärenbergstr.,
Hardtstr.)
Gasterfeld, Wenigenhasungen

■ ZIERENBERG: Stadt (Dörnbergstr., Ehlener Str.,
Mittlstr.)

Haus der Kirche,Wilhelmshöher Allee 330
Nur mit Anmeldung (pforte@vitos-okk.de
oder Tel. 0561-3084-0)

Infoabend

Schulterschmerzen – konservativ
und operativ behandeln

Donnerstag, 25. August 2022
18.00 Uhr im Haus der Kirche

mit dem Leitenden Oberarzt
Dr. Christian Lörke
Der Eintritt ist frei.

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470
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Das große Summen im Tierpark
Hofgeismarer Imkerverein stellt sein faszinierendes Hobby vor

zu bauen. Materialien wie
Bambusstücke, Schilfröhr-
chen oder Pappröhrchen so-
wie Holzklötze können di-
rekt gegen einen entspre-
chenden Materialkostenbei-
trag gekauft und mitgenom-
men werden.
Und wer am Aktionstag sei-

ne eigene kleine Holzkiste,
einen alten Blumentopf oder
aber auch eine simple Kon-
servendose mitgebracht hat,
kann sein eigenes „Wildbie-
nenhaus“ gleich vor Ort im
Tierpark mit passendem Zu-
behör bestücken und braucht
es zu Hause nur noch aufhän-
gen und abwarten, bis die ers-
tenWildbienen anfangen, da-
rin ihre Nester zu bauen.
Dann summen die Bienen
bald auch da schon so herr-
lich durch die Gegend, wie in
der kunterbunten Blumen-
wiese im Tierpark Sababurg.

zta

macht, wie die Bienen ihre
Waben bauen oder was ge-
nau in den Waben passiert.
Sie wissen, was Königin-

nen, was Arbeiterinnen und
was Drohnen machen und
wie es in unserer Region um
die kleinen Honiglieferanten
so steht. „Wie überall nicht
so gut“, sagt Paschold und
wird nicht müde, auf die Ge-
fahren im Gartenalltag auf-
merksam zu machen. „Mäh-
roboter zählen längst zu den
größten Feinden der Biene“,
sagt er und erklärt: „Sie hal-
ten unsere Wiesen kurz und
lassen kaum mehr zu, dass
Kräuter und Blumen bis zur
Blüte kommen.“
Paschold appelliert an Gar-

tenbesitzer, ruhig mal den
Löwenzahn und andere
Pflanzen wachsen zu lassen,
die Bienen würden sich freu-
en. Aktuell sei zwar wieder
ein gewisses Engagement für
die Insekten zu beobachten,
gerade hinsichtlich Blühstrei-
fen im öffentlichen Raum,
reichen tue das aber längst
nicht. Aktionstage wie im
Tierpark seien deshalb unge-
mein wichtig, denn hier wer-
de nicht nur von A bis Z über
die Honigbiene aufgeklärt,
sondern hier könne zudem
der komplette Weg des Ho-
nigs vom Bienenstock bis ins
Glas verfolgt und beim Ho-
nigschleudern sogar kräftig
mit angepackt werden.
Damit nicht genug, gibt

Tierparkmitarbeiter Fabian
Frank am Aktionstag jede
Menge Tipps, wie jeder zum
Erhalt der Honigbienen bei-
tragen kann. „Wir zeigen,
wie einfach es ist, Nisthilfen
zu bauen“, sagt Frank, der
nicht oft genug betonen
kann, wie wichtig das für die
Bienen ist. Ein paar hohle
Pflanzenstängel und ein Ton-
topf etwa reichten schon aus,
um ein kleines Insektenhotel

Hofgeismar –Munter summen
sich die Bienen durch die
kunterbunte Blumenwiese,
die kniehoch in der Bienen-
welt des Tierparks Sababurg
vor sich hinwächst. „Das ist
ein wahres Paradies für unse-
re fleißigen Bienen“, sagt Jörg
Paschold vom Hofgeismarer
Imkerverein, der am Sonntag
gemeinsam mit seinen Ver-
einskollegen Besucher des
Aktionstages Imkerei über
ihr faszinierendes Hobby in-
formiert. Mit ihrer langjähri-
gen Erfahrung sind sie die
Honigbienen-Experten
schlechthin und können an-
schaulich erklären, wie ein
Volk aus Nektar Honig

Tierpark-Mitarbeiter Fabian Frank zeigte den kleinen und großen Besuchern, wie simpel
es ist, den Bienen mit selbstgebauten Nisthilfen etwas Gutes zu tun. FOTOS: SASCHA HOFFMANN

Packt bei der Honigernte kräftig mit an: der siebenjähri-
ge Elias Porwol.

Neue Gehwege
für Calden

Calden – Die Gemeinde Cal-
den erhält rund 680 000 Euro
über das Investitionspro-
gramm Hessenkasse. Damit
sollen laut Mitteilung die In-
standsetzung der Gehwege
sowie die Beschaffung eines
Löschfahrzeugs und techni-
scher Ausstattung für die Feu-
erwehr bezuschusst werden.
In den sechsOrtsteilenwer-

den die Gehwege für insge-
samt 600 000 Euro auf Vor-
dermann gebracht. In Meim-
bressen wird ein Mittleres
Löschfahrzeug als Ersatz für
ein veraltetes Tragkraftsprit-
zenfahrzeug angeschafft.
220 000 Euro fallen insge-
samt an. Die technische Aus-
stattung für die Wehr in
Obermeiser kostet insgesamt
gut 90 000 Euro. neu

Wehr-Urgestein sagt Tschüss
Peter Jatho war 40 Jahre lang stellvertretender Vorsitzender

mals bin ich einfach mal mit
einem Freund zu einem Ein-
satz mitgegangen“, so Jatho.
Da ihm die Feuerwehrarbeit
gefallen hat und er von der
Sinnhaftigkeit überzeugt
war, ist er schließlich einge-
treten. „Damals bin ich sogar
ab und zu im Schlafanzug
nachts rüber zur Feuerwehr
gelaufen, habe dort am Tele-
fon gefragt, was los ist“, sagt
er und erinnert sich: DerWeg
war kurz, denn er hat damals
direkt neben demFeuerwehr-
haus gewohnt. Immerhin 38
Jahre ist er auch der Einsatz-
abteilung treu geblieben, die-
se zu verlassen, sei eine per-
sönliche Entscheidung gewe-
sen. Fragt man ihn nach
schlimmen, aber auch schö-

nen Erlebnissen während sei-
nes Feuerwehrmann-Da-
seins, muss er nicht lange
überlegen: „Die Kamerad-
schaft, die ich all die Jahre er-
lebt habe, werde ich nie ver-
gessen – so ist es heute leider
nichtmehr.“ Natürlich gab es
auch viel Tragisches: So
musste er beim Bergen von
Wasserleichen helfen oder
auch miterleben, wie Men-
schen bei Bränden und Ver-
kehrsunfällen starben.
Langweilig wird es dem Ru-

heständler auch ohne sein
Amt nicht werden. So hilft er
gerade im Schwimmbad eine
Rutsche aufzubauen, bringt
mit Freunden den Sportplatz
auf Vordermann und mischt
bei den Reservisten mit. zta

Brandschützer-Urgestein. Sei-
nerzeit haben seine Kamera-
den und er aus alten Felgen
und Rohren die Fontänen ge-
baut, die heute noch einge-
setzt werden.
Sein Part war dabei vor al-

lem die Elektrik, also die
Stromversorgung für die
bunt leuchtenden Wasser-
spiele aufzubauen. Ansons-
ten hat er zahlreiche Fahrten
für seine Vereinsmitglieder
organisiert. „Wir waren von
der Küste bis nach Bayern un-
terwegs, wir haben sogar mal
Maria Hellwig in Reit im
Winkl besucht, denn ihr
Mann Addi kommt aus Vaa-
ke“, berichtet er.
Zur Feuerwehr kam der Ve-

ckerhäger eher zufällig. „Da-

Reinhardshagen – Mehr als die
Hälfte seines Lebens hat er
sich für die Feuerwehr stark
gemacht. Nach 40 Jahren als
stellvertretender Vorsitzen-
der des Feuerwehrvereins Ve-
ckerhagen zog Peter Jatho
nun einen Schlussstrich,
stellte sich nicht mehr zur
Wiederwahl für das Amt. Fast
ebenso lang war er Mitglied
der Einsatzabteilung.
Warum er über eine so lan-

ge Zeit sich nicht für das Amt
des Ersten Vorsitzenden be-
warb, lag an seinem fordern-
den Berufsleben: „Ich hatte
einen Elektrofachhandel mit
Reparaturservice“, erzählt
der 70-Jährige. Seine Selbst-
ständigkeit hätte so viel
Raum eingenommen, dass er
keine echte Führungspositi-
on habe einnehmen wollen.
Somit war er zwar einer, der
viel bewegte, viel für die Feu-
erwehr tat, sich aber nie ganz
nach vorn gewagt hatte.
Da der Feuerwehrverein

vor allem für Geselligkeit zu-
ständig ist, Fahrten und Feste
ausrichtet, gehörte auch die
Weserbeleuchtung in Vecker-
hagen zu den Veranstaltun-
gen, die Jatho zigMalmit aus-
gerichtet hat. Der 70-Jährige
habe auch maßgeblich dazu
beigetragen, dass die Wasser-
spiele alle zwei Jahre am
Flussufer überhaupt stattfin-
den konnten. „Mitte der 70er-
Jahre haben wir damit ange-
fangen“, erinnert sich das

Ein Leben für die Feuerwehr: 1971 ist Peter Jatho in die Feuerwehr eingetreten. 40 Jahre war
er stellvertretender Vorsitzender des Feuerwehrvereins Veckerhagen. Für sein Engage-
ment wurde er mit der Floriansmedaille in Silber ausgezeichnet. FOTO: TANJA TEMME
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Anspruch bis Versicherung
Was gilt bei unbezahltem Urlaub?

Einmal um die Welt reisen,
das Haus renovieren, die Pro-
motion nachholen: Es gibt
viele Gründe, eine längere
Auszeit vom Job haben zu
wollen. Aber habe ich ein
Recht darauf? Und was muss
ich beachten?
Wie viele Urlaubstage Be-

schäftigten im Jahr zustehen,
regelt der Arbeitsvertrag.Wie
aber sieht es aus, wenn man
die schon längst ausge-
schöpft hat? Die wichtigsten
Fragen und Antworten zum
unbezahlten Urlaub im Über-
blick.

Wer hat Recht auf unbe-
zahlten Urlaub?

Die Antwort ist auf den ers-
ten Blick frustrierend: Nie-
mand. „Es gibt keinen An-
spruch“, sagt Nathalie Ober-
thür, Fachanwältin für Ar-
beitsrecht in Köln. „Aber ein-
vernehmlich geht alles.“
Anders formuliert: „Es ist

immer eine Vereinbarungssa-
che zwischen dem Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer“, so
Tjark Menssen von der
Rechtsschutzabteilung des
Deutschen Gewerkschafts-
bunds (DGB).

Kann mein Arbeitgeber
unbezahlten Urlaub ableh-
nen?

Ja. Theoretisch muss der Ar-
beitgeber das auch nicht be-
sonders erklären. Überwie-
gend werden betriebliche
Gründe genannt. Zum Bei-
spiel, dass er keine geeignete
Vertretungskraft findet.
„Gerade in aktuellen Zeiten

von Pandemie und Arbeits-
kräftemangel kann es hei-
ßen, dass sichMitarbeitermit
speziellen Kenntnissen un-
mittelbar nicht einfach so er-
setzen lassen“, so TjarkMens-
sen. Möglichkeiten, dagegen
vorzugehen, haben Betroffe-
ne dann nicht.

Wie lange darf unbezahl-
ter Urlaub dauern?

Nach oben gibt es keinerlei
Grenzen. Auch hier gilt: Es

hängt ganz vomgutenWillen
des Arbeitgebers ab. Üblich
sind aber einige Monate bis
zu einem Jahr. „Länger sollte
es auch nicht dauern. Das ist
immer eine Gratwande-
rung“, sagt Menssen. Wer
lange weg war, kann Proble-
me bekommen, den An-
schluss oder Einstieg in die
Arbeit wiederzufinden.

Habe ich Anspruch, wenn
Teammitglieder unbezahl-
ten Urlaub bekommen ha-
ben?

Das Motto „Gleiches Recht
für alle“ gilt in diesem Fall
nicht. „Natürlich würde das
für Diskussionen sorgen.
Aber es gibt keinen allgemei-
nen Anspruch, dass alle Be-
schäftigten immer das Glei-
che zugestanden bekom-
men“, sagt Nathalie Ober-
thür.
Wenn es allerdings ein all-

gemeines Prinzip im Betrieb
gibt, dass da lautet: Jeder darf
unbezahltenUrlaub nehmen,

nur einem Einzigen würde
derWunsch verwehrt, könne
dieser sich darauf berufen.

Wie sieht es mit der Versi-
cherung aus?

Für ihre Sozialversicherun-
gen sind Beschäftigte nun
selbst verantwortlich. „Wer
sich von heute auf morgen
ohne Entgelt freistellen lässt,
muss die Sozialversiche-
rungsbeiträge selbst zahlen“,
so Menssen.
Ohne Entgelt gibt es nur in

der Krankenversicherung
noch einen nachwirkenden
Versicherungsschutz von ei-
nem Monat. Danach muss
man sich freiwillig kranken-
und pflegeversichern oder
auch selbst weiter in die Ren-
tenversicherung einzahlen.

Lässt sich der Anspruch auf
unbezahlten Urlaub bei
der Vertragsverhandlung
festhalten?

„Wer so etwas vorhat oder
gar konkret plant, sollte in

der Tat frühzeitig verhan-
deln, damit da Klarheit be-
steht“, sagt Tjark Menssen.
Aber natürlich geht man
auch ein Risiko ein: Denn
was hält ein neuer Arbeitge-
ber wohl davon, wenn man
sich schon vor dem Start im
neuen Betrieb als erstes um
eine Auszeit kümmert?

Gibt es Alternativen zum
unbezahlten Urlaub?

Theoretisch könnte man sich
mit seinem Arbeitgeber auf
ein Teilzeitmodell für zwei
Jahre einigen. Beschäftigte ar-
beiten ein Jahr, in dem sie
aber nur die Hälfte ihres Ge-
halts bekommen. Machen sie
das nächste Jahr frei, bekom-
men sie ebenfalls nur die
Hälfte ihres Gehalts. „Auf die-
se Art und Weise kann ich
mir meinen eigenen Urlaub
besser finanzieren“, sagt
Menssen. Kranken- und Pfle-
geversicherung werden vom
Arbeitgeber weiter mitüber-
nommen. tmn

Unter Palmen entspannen: Wer unbezahlten Urlaub möchte, ist auf das Einverständnis des
Arbeitgebers angewiesen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Daten genau prüfen
und Nachname des oder der
Versicherten, gegebenenfalls
der Geburtsname. Außerdem
die Versicherungsnummer,
die ein Leben lang gültig
bleibt. Die Deutsche Renten-
versicherung Bund in Berlin
weist darauf hin, dass die per-
sönlichen Daten genau über-
prüft werden sollten. tmn

Einige Jugendliche haben
ihre Ausbildungen bereits be-
gonnen, viele weitere starten
in den kommendenWochen.
Mit der Aufnahme der ersten
Beschäftigung erhalten die
Berufsanfänger ihren Sozial-
versicherungsausweis. Da-
rauf enthalten: der Renten-
versicherungsträger, Vor-

Sonnenschirm und -Segel
So schützen Sie Pflanzen vor Sonnenbrand

sche Gartenakademie zudem
zu Bambusmatten als Son-
nenschutz. Werden sie um
die Rinde platziert, kann ver-
hindert werden, dass sich der
Stamm zu stark aufheizt und
der Baum Schaden nimmt.
Auch hilfreich: Stämme mit
gelöschtem Kalk oder Brand-
kalk anstreichen. Die weiße
Farbe wirft das Sonnenlicht
dann zurück. tmn

auf der Pflanze aufliegen. Als
Alternative können Hobby-
gärtner aber auch ein Son-

nensegel oder einen Sonnen-
schirm für ihr Grünzeug auf-
stellen.
Bei Bäumen rät die Bayeri-

Stachelbeeren sehen an den
Pflanzen wie gekocht aus.
Wer sich für Schattierge-

webe, Netze meist aus UV-be-
ständigem Kunststoff, oder
Tücher als Sonnenschutz ent-
scheidet, sollte allerdings da-
rauf achten, dass darunter
noch Luft zirkulieren kann
und sich die Hitze nicht staut.
Das heißt: Die Textilien so an-
bringen, dass sie nicht direkt

Hohe Temperaturen machen
nicht nur Mensch und Tier
oft zu schaffen. Auch Pflan-
zen können darunter leiden -
und sogar Sonnenbrand be-
kommen. Das muss nicht
sein.
Braune Flecken auf den

Blättern, weiche Früchte, ver-
trocknete Blüten: Nicht nur
wir Menschen können Son-
nenbrand bekommen. Auch
Pflanzen kann zu viel UV-
Strahlung zusetzen. Nur gibt
es für sie es keine Sonnen-
creme.
Stattdessen sollten emp-

findliche Pflanzen aber in ih-
ren Töpfen in den Halbschat-
ten gebracht werden oder
mit Schattiergewebe oder
weißen Tüchern vor zu viel
Sonneneinstrahlung ge-

schützt werden, rät die Baye-
rische Gartenakademie.
Denn: Bei sehr hohen Tempe-
raturen ab 35 Grad und star-
ker Sonneneinstrahlung ster-
be das Pflanzengewebe ab.
Tomate und Zucchini zeigen
Wachstumsstörungen, Him-
beeren, Johannisbeeren und

Auch Pflanzen können unter Hitze und starker Sonneneinstrahlung leiden. Erste Hilfe bietet ein
Sonnenschirm für Blumen und Co. FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

Auch Bäume sind
betroffen

Am besten in den
Halbschatten

Zur Verstärkung unseres Teams im
Bereich Hofgeismar suchen wir
zum nächstmöglichen Termin einen

Büromitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit

Ihr Aufgabengebiet:
Sie sind für die Tageszeitungszustellung der HNA in einem Teil-
bereich unseres Verbreitungsgebiets, in dem Sie in einem Team
alle personellen und logistischen Aufgaben planen, erledigen und
steuern, verantwortlich.

Im Einzelnen gehören hierzu die
• Sicherstellung einer reibungslosen und qualitativ

hochwertigen Zustellung der Tageszeitung.
• Personalplanung und Betreuung von Zustellern
• Personalsuche, Einstellung und Einweisung von Zustellern
• Vorbereitung der monatlichen Lohnabrechnung
• Bearbeitung und Klärung von Reklamationsfällen
• Erstellung und Aufbereitung von logistischen und

wirtschaftlichen Kennzahlen
Der Einsatz erfolgt in Rahmen einer 5-Tage Woche von montags
bis freitags.

Wir erwarten von Ihnen:
• Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Eine natürliche Art im Umgang mit Menschen
• Selbstständiges und zielorientiertes Arbeiten
• Organisations- und Improvisationstalent
• Engagement und zeitliche Flexibilität
• Belastbarkeit
• Durchsetzungsvermögen und die Bereitschaft,

Verantwortung zu übernehmen
• Sicheres und gewandtes Auftreten
• Sichere Nutzung der MS-Office-Produkte
• Zwingend erforderlich: Führerschein sowie ein eigener Pkw

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte an
PZ-Direktmarketing GmbH, Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel
oder an vertriebsleitung@hna.de senden.

grisc
haef
er.debest
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zzgl. je 10 Euro Liefergebühr
Single-Menü60 € Paar-Menü100 €

Kasseler Str. 77 • 34308 Bad Emstal • Bestellen: 05624 - 99 85 55

Lieferbar ab 17. August
1. Hackbraten in Waldpilzsauce
2. Käsespätzlemit Röstzwiebeln
3. Hähnchenbrust in Knoblauch
4 Linseneintopf mit Kartoffeln
5. Gefüllte Paprikaschote
6. GrüneSaucemitOfenkartoffeln
7. SchweinefiletmedallionsCognac

Töpfermarkt 6 (neben Parfürmerie Weber)
34369 Hofgeismar
Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

0173 5762768

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)
Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren
(Markenuhren)
Silberbesteck (auch Auflage)
Tafelsilber
Zinn (nur mit Stempel)

Betreuungsdienst sucht
hauswirtschaftliche Mitarbeiter

(m/w/d) in Voll- und Teilzeit
oder als Minijob.

Bewerbungen unter
Tel. 05606 5615230 oder per Mail an
alltagshelferbewerbenak@web.de
Die Alltagshelfer – Anja Kessler,

34317 Habichtswald

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

LOKAL
Ihre Tageszeitung berichtet auch aus Ihrem Ort!
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Heuschrecken:
Warum es im
Garten zirpt

Rund 80 Heuschreckenarten
gibt es in Deutschland, jede
hat ihr eigenes Zirpen, Sägen
und Knarren, erklären die Ex-
perten vom Naturschutz-
bund Deutschland (Nabu).
Krachmacher sind aller-

dings nur die Männchen. Ihr
Getöse dient dem Zweck,
Weibchen anzulocken und
ihr Revier zu verteidigen. Die
Methode variiert: Die Grille
und das GrüneHeupferd zum
Beispiel reiben die Vorderflü-
gel aneinander. Grashüpfer
streichenmit einem oder bei-
den Hinterbeinen über die
Flügel. Die Sumpfschrecke
schleudert ihre Hinterbeine
nach hinten und Knarrschre-
cken reiben ihre Oberkiefer
aneinander.
Wenn manchmal alle Heu-

schrecken wie auf ein Kom-
mando ihr Zirpen einstellen,
kann es laut Nabu sein, dass
sie zum Beispiel keine Fress-
feinde auf sich aufmerksam
machen wollen. Auch ein
Mensch, der vorbeiläuft,
könnte so eine Pause auslö-
sen. Andersherum steckt das
Zirpen an: Wenn einige Tiere
beginnen, steigen weitere
ein, immerhin ist es einWett-
bewerb umWeibchen. tmn

Ein üppiger Grünschopf
Das Japanische Berggras ist Staude des Jahres

pflanzt wird“, so die Bayeri-
sche Gartenakademie. Dann
vermittele es nicht nur Ruhe,
sondern auch Großzügigkeit.
Durch seine kissenbildende
Wuchsform habe Hakonech-
loa auch einen meditativen
Charakter und beruhige so
bunte Staudenpflanzungen.

Übrigens: Das Japangras
eignet sich sogar für große
Kübel und Töpfe, so die Fach-
leute der Bayerischen Garten-
akademie. Die sollten aber
nicht in der Sonne stehen,
sondern an einem halbschat-
tigen Standortmit guterWas-
serversorgung auf Balkon
oder Terrasse. Im Winter be-
nötigen die Topfpflanzen
Schutz vor Nässe und häufi-
gem Durchfrieren.

tmn

sche grüne Spitzen freuen“,
so Klaus-Peter Manig vom
Bund deutscher Staudengärt-
ner. Allerdings dauert es eini-
ge Wochen, bis sich die statt-
lichen Graskissen wieder
komplett herausgebildet ha-
ben. „Diese kleine Lücke lässt
sich mit Zwiebelblumen her-
vorragend schließen“, emp-
fiehlt Manig.
Bis zum Sommer bilden

sich dann recht kompakte,
aber trotzdem luftige platte
Kugeln, so die Bayerische
Gartenakademie. Etwa im
Oktober färben sich die Blät-
ter ockerfarben bis orange-
braun - eine attraktive
Herbstfärbung, in der die
Graskissen dann bis zum
Winterende bleiben, wenn
das Gras seinen Rückschnitt
bekommt.
„Besonders gut passt das Ja-

pangras in moderne Gärten,
wenn es nicht nur einzeln,
sondern großflächig ge-

Bund deutscher Staudengärt-
ner. Was Gärtner außerdem
besonders freuen dürfte:
Schnecken machen einen Bo-
gen um das saftige Gras.

Die Pflanzung erfolgt im
Frühjahr von April bis Juni,
informiert die Bayerische
Gartenakademie.Wird später
gepflanzt, bestehe hingegen
die Gefahr, dass das Gras den
Winter nicht überlebt. Bei ei-
ner flächigen Pflanzung rech-
net man dabei mit vier bis
fünf Pflanzen pro Quadrat-
meter. Ansonsten beträgt der
Pflanzabstand 40 Zentimeter.
Um zu gedeihen, benötigt

Japanisches Berggras nur we-
nig Dünger. „Im Februar
schneidet man das Gras bo-
dennah zurück und kann
sich dann schon bald über fri-

den. Es gibt die Stauden zu-
dem in verschiedenen Sor-
ten: „All Gold“, das bis zu 55
Zentimeter hoch wird, verlei-
he selbst dunkleren Ecken ei-
nen goldgrün schimmernden
Glanz, so Klaus-Peter Manig.
Weißgrün gestreift ist die
Sorte „Albostriata“, die bis bis
zu 70 Zentimeter hoch wird.
Auf eine Wuchshöhe von bis
zu 60 Zentimeter kommt die
gelbgrün gestreifte Sorte „Au-
reola“.
Das mittelhohe Gras hat

lange, zarte Blätter und seine
Graskissen bringen nicht nur
im Sommer, sondern auch
im Herbst und Winter Struk-
tur in den Garten. Auch in
trockenem Zustand behält
die Staude ihre Form bei, bis
sie wieder neu austreibt.
Hakonechloa sei wie ge-

schaffen für elegante Stau-
denrabatten mit Farnen, Fun-
kien und anderen Blatt-
schmuckpflanzen, so der

„Es wogt. Es brandet. Es be-
geistert. Umspielt in sanften
Wellen höhere Stauden und
dazwischen drapierte, mar-
kante Steine, umschmeichelt
Bäume und Sträucher, ka-
schiert Beetränder und er-
gießt sich in eleganten Kaska-
den über Treppenaufgänge
und aus Pflanzgefäßen. Es ist
Ruhe und Bewegung in ei-
nem.“
So beschreibt der Bund

deutscher Staudengärtner ge-
radezu poetisch das Japani-
sche Berggras (Hakonechloa),
die von ihm ernannte Staude
des Jahres 2022.
Beheimatet ist Hakonech-

loa auf den feuchten, bewal-
deten Berghängen des Mount
Hakone, einem Vulkan auf
der japanischen Insel Hons-
hu, etwa 80 Kilometer süd-
westlich von Tokio.

Dort wie auch hierzulande
bevorzugt die Staude halb-
schattige und feuchte Plätze.
Deshalb sollte beim Anpflan-
zen auf ausreichend Boden-
feuchte geachtet werden.
Und: Je sonniger der Stand-
ort, desto mehr Feuchtigkeit
benötigt die Pflanze. Den-
noch kann sie auch erstaun-
lich gut mit Trockenheit um-
gehen, weiß Klaus-Peter Ma-
nig, Mitglied im Bund deut-
scher Staudengärtner.
Im Halbschatten ange-

pflanzt, ist Hakonechloa be-
sonders attraktiv: Denn dort
entwickelt sie mehrfarbige
Spielarten. Aber zu viel Schat-
ten ist auch nicht gut, so die
Fachleute der Bayerischen
Gartenakademie. Gelbe und
panaschierte Sorten würden
im Schatten mit der Zeit ver-
grünen. Im Vollschatten
wachse selbst die Wildform
mit ihren grünen Blättern
kaum.

Hakonechloa passt zu na-
hezu jedemGartenstil: Durch
den gleichmäßigen, kissenar-
tigenWuchs kann das Japani-
sche Berggras sowohl als Ein-
zelpflanze als auch als Flä-
chenfüller verwendet wer-

Japanisches Berggras (im Bild: Hakonechloa macra «Aureola») wird am besten von April bis Juni angepflanzt. Besonders
gut gedeiht die Staude im Halbschatten. FOTO: LWG VEITSHÖCHHEIM/DPA-TMN

KissenartigerWuchs
und zarte Blätter

Berggras braucht
nur wenig Dünger

Auch für Kübel und
Töpfe geeignet

Besonders prächtig
im Halbschatten

Zikaden von
Rhododendron

entfernen
Statt luftig-farbiger Blüten-
pracht nur braune oder abge-
storbene Knospen am Rhodo-
dendron? Ursache ist vermut-
lich ein Pilz, der häufig durch
die sogenannte Rhododen-
dron-Zikade übertragen und
verbreitet wird. Darauf weist
die Landwirtschaftskammer
Nordrhein-Westfalen hin.
Nicht immer sind die Zika-

den schuld, geschwächte
Pflanzen an ungünstigen
Standorten können sich auch
so infizieren. Doch oft kann
der Pilz eindringen, wenn
kleine Wunden an den Knos-
pen entstehen, indem die Zi-
kadenweibchen etwa ab Sep-
tember ihre Eier dort able-
gen.
Daher ist jetzt der Zeit-

punkt, die Zikaden anzulo-
cken und abzufangen. Das
klappt mit beleimten Gelbta-
feln, auch Gelbfalle genannt,
die es im Gartenfachhandel
gibt. Eine Falle pro Pflanze
reicht aus. tmn

Es ist so schwer, einen lieben Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Erika Oxe
† 08.07.2022

Wir danken allen, die auf so
vielfältige und liebevolle Weise
ihre Anteilnahme zum Ausdruck
brachten, und all denen,
die sie auf ihrem letzten Weg
begleitet haben.

Heinrich, Erhard, Reiner
und Bettina

Istha, Juli 2022

Ganz besonders danken wir
Frau Pfarrerin Isabell Paul für ihre
wohltuenden und einfühlsamen
Worte, sowie dem
Bestattungsinstitut
Heinemann für die hilfreiche
Unterstützung und dem besonderen
Blumenschmuck.

Wer mir vertraut, wird leben,

auch wenn er stirbt.

Und wer lebt und sich

auf mich verlässt,

wird niemals sterben.

Johannes 11, 25
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Ausgeschaltet
Warum die Tage der Handschaltung gezählt sind

werden in Paketen oder Lines
gebündelt und manche Op-
tionen wie die Handschal-
tung bleiben ganz auf der
Strecke.

Auch VW will nach einem
Bericht der Branchenzeitung
„Automobilwoche“ bis 2024
das Schaltgetriebe ausmus-
tern. BMW zum Beispiel bie-
tet in der neuen Generation
eher rationaler Autos wie des
2erActive Tourer nach Ange-
ben eines Sprechers ebenfalls
nur noch Automatikgetriebe
an. Die Hersteller sparen aber
nicht nur Geldmit dieser Ent-
scheidung, sondern auch
Platz - und das wiederum
kommt den Kunden zu gute.
Große Schaltknüppel und
weit verzweigte -gassen auf
dem Mitteltunnel weichen
oft einem griffiger Stummel.
Daneben passt dann ein wei-
terer Becherhalter, eine ka-
bellose Ladeschale fürs
Smartphone oder eine ande-
re Ablage, erläutert ein Ent-
wickler von Opel.
Schaltgetriebe oder Auto-

matik - eine Zeit lang mag
diese Frage die Autofahrer
noch entzweien. Doch bald
hat sich diese Entscheidung
ohnehin erübrigt. Denn
wenn es bald nur noch elek-
trische Neuwagen gibt, kom-
men die in der Regel ganz oh-
ne Schaltung aus. tmn

der Herstellung sind Schalt-
getriebe weniger aufwendig
und entsprechend billiger.
Oft haben die Autobauer den
Preisvorteil an die Kunden
weitergegeben. Doch in Zei-
ten weiter sinkender Einbau-
raten lohnt sich die parallele
Entwicklung zusehends we-
niger.
Und seitdem die Hersteller

jede einzelne Modellvariante
aufwendig testen und homo-
logieren müssen, versuchen
sie zudem die Vielfalt im Mo-
dellprogramm weiter zu re-
duzieren, erläutert Mercedes-
Vertriebschefin Britta See-
gers. Viele Ausstattungen

längst auch bei Sportwagen
wie McLaren, Ferrari, Aston
Martin oder Porsche erste
Wahl.
„Der Verbrauchsnachteil

ist ebenfalls immerweiter zu-
rück gegangen“, so der Exper-
te. Die Zeiten, als beim
Durchschnittsverbrauch ei-
nes Modells zwischen der
Version mit Handschalter
und Automatik gerne mal
ein, zwei Liter lagen, seien je-
denfalls längst passé.
„Deshalb blieb neben dem

Marketingversprechen der
vermeintlichen Sportlichkeit
zuletzt nur noch das Kosten-
argument“, so Kerkrath. In

brauch ermöglicht, während
der Automatik per se mehr
Komfort vor allem im dich-
ten Verkehr aber auch eine
geringere Effizienz unter-
stellt wird. „Doch diese pau-
schalen Urteile gelten längst
nicht mehr und die Automa-
tikgetriebe haben kräftig auf-
geholt“, so Kerkrath.

Vor allem Doppelkupp-
lungsgetriebe schalten
schneller als jeder Rennfah-
rer. Nicht umsonst sind sie

Per Hand schalten oder Auto-
matik - fast ein Glaubens-
krieg. Während viele das
Spielmit Gang und Kupplung
je nach Routine für kompli-
ziert oder zumindest unkom-
fortabel halten, ist es für die
anderen der Inbegriff einer
sportlichen Gangart. Manche
Autohersteller setzen immer
weniger auf rein manuelle
Schaltgetriebe. Mercedes et-
wa hat angekündigt ab 2023
ganz darauf zu verzichten.
Spätestens seit der Einfüh-

rung der Doppelkupplungs-
getriebe und deren Siegeszug
bis zu den Kleinwagen ist das
Handschaltgetriebe auf dem
absteigenden Ast. Es kommt
auf schwindende Verkaufsab-
teile, sagt Peter Kerkrath von
der Sachverständigen-Organi-
sation KÜS.
Ein Doppelkupplungsge-

triebe ist vereinfacht ausge-
drückt ein automatisiertes
Schaltgetriebe, das die Gänge
wahlweise ganz alleine und
oder per Zug an einer Wippe
oder einem Hebel sehr
schnell wechseln kann. Es
kommt ebenfalls ohne Kupp-
lungspedal aus, weswegen es
auch viele einfach als Auto-
matik wahrnehmen.
Dass es überhaupt diesen

Lagerkampf und beide Varia-
nten gibt, liegt an den spezifi-
schen Eigenschaften der Ge-
triebe:
Die Handschaltung gilt

nicht nur als sportlichere,
sondern auch sparsamere Lö-
sung, die niedrigeren Ver-

Bedienung am Lenkrad: Der Wählhebel für die Automatik ist in diesem Mercedes am Lenk-
rad untergebracht. FOTO: DAIMLER AG/DPA-TMN

Der Handschalter ist
zumeist günstiger

Auch andere
mustern aus

Motorrad:
Tipps für

Wiedereinsteiger
Strahlend blauer Himmel bei
sommerliche Temperaturen.
Wer sich nach langer Auszeit
als Wiedereinsteiger aufs Mo-
torrad schwingen möchte,
sollte sich besonders vorsich-
tig verhalten.
Ein Wiederaufstieg aufs Bi-

ke bringt für Motorradfahre-
rinnen und Motorradfahrer,
die seit längerem nicht mehr
gefahren sind, viele Gefahren
mit sich. Eine Wiederaufnah-
me des alten Hobbys „sollte
man wohlüberlegt angehen“,
rät Jürgen Lebherz von Tüv
Süd. Denn Reaktionszeit,
Wahrnehmungsvermögen
oder Kondition verändern
sich im Lauf der Jahre, so der
Fachmann.
Deshalb sollte nicht nur

das Beherrschen der Maschi-
ne bei schneller Geschwin-
digkeit, sondern auch die Ge-
schicklichkeit beim langsa-
men Dahinrollen auf engem
Raum - etwa im Stadtverkehr
- geübt werden.
Mit zunehmenden Alter

sinkt nicht nur die körperli-
che Fitness. Deshalb sollte
der Wiederaufstieg auch
mental trainiert werden.
Zum Beispiel durch das Üben
auf bereits bekannten Stra-
ßen. So können sich Biker
langsam mit Verkehr, Motor-
rad und Technik vertraut ma-
chen. Denn auch Motoren
und Bremsen haben sich mit
der Zeit weiterentwickelt
und verändert. Wer seit län-
gerem nicht mehr gefahren
ist, absolviert bestenfalls
Übungsstunden mit einem
Fahrlehrer. tmn

Sechs Wochen.

Besser lesen.
Nur 25 €.

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen

Die HNA –
gedruckt und digi

· Die HNA sechs Wochen frei Haus
geliefert.

· Auf Ihrem Tablet oder Smartphone
digital lesen.

· Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL
oder dm.

ital

5 €

5 €
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Rätselspaß am Wochenende

Aktivurlaub auf der Ostalb
Baden-Württemberg: Radfahren und Wandern im Ostalbkreis

le bereit. Standorte undmehr
Infos zum Pass sind unter dei-
ne-ostalb.de zu finden. djd-k

dazu ein, 25 spannende Orte
zu entdecken. An jedem steht
eine individuelle Stempelstel-

Ob Kurztrip oder Familienur-
laub: Im Ostalbkreis rund um
die Städte Aalen, Ellwangen
und Schwäbisch Gmünd, fin-
den naturbegeisterte Aktivur-
lauber alles, was das Herz be-
gehrt.
Die Ostalb in Baden-Würt-

temberg umfasst reizvolle
Gebiete wie die Albhochflä-
che und die Keuperwaldber-
ge. Sie faszinieren Besuchen-
de mit einzigartigen Kultur-
und Naturdenkmalen wie
dem Unesco-Geopark Schwä-
bische Alb und dem Unesco-
Welterbe Limes. Ob Wan-
dern, Biken oder Flanieren:
Für jede Präferenz gibt es pas-
sende Routen. Alle, die ihre
Tour mit dem gewissen Et-
was verfeinern möchten,
können das mit dem Entde-
ckerpass tun. Der Pass lädt

Die barocke Wallfahrtskirche St. Maria wurde auf einem 707
Meter hohen Plateau des Rechbergs mit traumhafter Aus-
sicht erbaut. FOTO: DJD-K/TOURISMUS OSTALB/CHRISTIAN FRUMOLT

Ein Kleinod unter den Kleinstädten
Fachwerkstadt Schmalkalden gilt als ganz besondere Schönheit

dem die spätgotische Hallen-
kirche, das Renaissance-
schloss Wilhelmsburg und
die Graffitikunst an zahlrei-
chen Hauswänden.
Zu Wanderungen ins schö-

ne Umland lädt der Biathlon-
star und Olympiasieger Sven
Fischer ein. Und nicht zuletzt
lockt das süßeste Ausflugsziel
Thüringens: die Viba Nougat-
Welt mit gläserner Manufak-
tur, Café und Mitmachkur-
sen. djd-k

schmalkalden.com

Klein, aber fein: In Deutsch-
land lohnen nicht nur die
großen Metropolen einen Be-
such, auch viele kleinere Orte
sind eine Reise wert. Eine der
schönsten Kleinstädte
Deutschlands ist laut ADAC
das idyllische Schmalkalden
mitten im Thüringer Wald.
Es beeindruckt vor allem mit
seinem historischen Stadt-
kern, der zu mehr als 80 Pro-
zent aus liebevoll restaurier-
ten Fachwerkhäusern be-
steht. Sehenswert sind außer-

Die Schmalkalder Altstadt be-
sticht durch ihre liebevoll res-
taurierten Fachwerkbauten.
FOTO: DJD-K/SCHMALKALDEN/AXEL BAUER

Stellenanzeigen

Stellenangebote

Der Zweckverband „Kommunale Betriebe
Nordwaldeck“ (KBN) sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen:

Diplom-Ingenieur/in
bzw. Bachelor of Engineering

Fachrichtung Siedlungswasserwirtschaft/Bauwesen (m/w/d)

Die Stelle ist unbefristet und in Vollzeit zu besetzen.

Die Bewerbungsfrist läuft bis zum 10.09.2022.
Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf der Startseite unserer
Homepage unterwww.bad-arolsen.de.
Sofern Sie keinen Zugriff auf das Internet haben, können Sie den
vollständigen Ausschreibungstext gerne unter der Rufnummer
05691/801-270 anfordern.

Zweckverband Kommunale Betriebe Nordwaldeck
Große Allee 23, 34454 Bad Arolsen, info@zv-kbn.de

Kontakte

Bekanntschaften

Anita, 64 J., gesund, lustig u. lebhaft,
mit schöner weibl. Figur. Die Haus- u.
Gartenarbeit liegt mir im Blut, bin auch
jederzeit umzugsbereit. Habe keine
großen Ansprüche, nur ehrlich müssen
Sie sein. Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

Marlies, 76 J., herzensgute Witwe, mit allen
fraul. Vorzügen, gutauss., vielleicht etwas
zu vollbusig. Ich mag kochen und backen,
habe ein kleines Auto und fahre gerne, auch
längere Strecken. Wenn Sie ein lieber Mann
bis ca. 85 J. sind, rufen Sie über PV an und
lassen Sie uns dann alles Weitere persönlich
besprechen.Tel. 0176-34498648

Gitte, Ende 60 J., attraktiv, herzlich, habe
ein Händchen für alles, lebe als Witwe
schon einige Zeit zurückgezogen, doch
jetzt möchte ich mit Ihnen noch einmal
glücklich sein. Sind Sie ein lieber, aufrich-
tiger Mann bis 80 J., zu dem ich kommen
kann? Dann sind Sie der Richtige für mich,
rufen Sie üb. PV an. Tel. 0152-24910120

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Entrümpelung aller Art Tel: 0561-498835

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u.v.m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Modelleisenbahn und Zubehör
gesucht. Telefon 05544 912031

Antiquitäten, Kunsttrödel & Spielzeug
Telefon: 05 61 - 49 88 35

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Landwirtschaft&Forsten

Platten,Verbundsteine + Pflaster aller Art, Garten-
arbeit übernimmt Fa. Engel Tel: 05 61 - 49 88 35

Eschwege, Nähe City, 2 ZKB, 43 m²,
Balkon, ruh. Lage, 525 € WM + 600 € KT,
Tel. 0172-5777732

Vermietung

Besonders preiswert!
Kleine Anzeigen
mit großem Echo!

Private Kleinanzeigen sind für viele unserer Leser
die Lieblingslektüre.

Nutzen Sie dieses Interesse, wenn Sie etwas kaufen oder
verkaufen wollen, wenn Sie eine Stelle oder eine Wohnung
suchen oder auch, wenn der dritte Mann zum Skat fehlt.


